
thun sich weigerte. Wechselseitige Bor
würfe und Beschuldigungen folgten hier
auf. unter denen die Frau ein IljZoU lan
ges Messer ergriff, und drohte. Roch mit
demselben zu stechen, wenn er noch einmal
dieWorte wiederholen würde. Er entblöß-
te sodann seine Brust, u. forderte sie auf.
ihm den Stoß zu versehen, und sie stieß
daß Messer in seinen Leib. Die Klinge
drang unterhalb dem Herzen ein. u. ver-
ursachte eine furchtbare Wunde. Hr. Du
bausre. Eigenthümer desHotels, durch den
Lärm herbeigerufen, trat gerade in die
Küche ein« als der Verwundete umstürzte,
und sieng ihn in seinen Armen auf. Die
Wunde war tödllich. und der ermordete
Mann starb in fünfMinuten an einerEr
stickung. Die Frau entfloh, wurde jedoch
verfolgt, und in Lodge AUey verhaftet.

Pt>. Dem.
E i n t h e i l u n g s B i l l. Der

Erfolg der WhigPartei, in sofern dieGe
setzgebung dabei, bei der nächsten Wahl
belheiligt ist.ist eine Sache von einiger
Wichtigkeit. In der nächsten Sitzung wird
die Bill wegen Ausstellung von Senato
ren undßepresentanten für die nächsten 7
Jahre zu passiren fein.?Dies allein sollte
die Whigs verursachen mit ihrer ganzen

Kraft ihre (Kandidaten zu unterstützen.
Die Lokos haben sich niemals gescheut die
niedrigsten Mittel zu ergreifen den Staat
zu betrügen und die Gewalt in ihrenHän
den zu erhalten.?Zum Zeugniß brauchen
wir nur auf die letzte Eintheilungsbill
hinzuweisen, welche Westmoreland drei
Mitglieder der Gesetzgebung. undWafhing
ton nur zwei zutheilt?welche Berks die
selbenNertreter in beiden Zweigen gewährt
als AUegheny. undMontgomery einenSe
nator und Ehester und Delaware nur ei
nen. Wir könnten noch mehr Punkte an
führen, die obigen werden jedoch einem of
fenen Geiste hinlänglich zeigen wie schänd
lich der Staat betrogen ward. ?Wenn die
Whigs Gerechtigkeit wünschen, so sollten
sie keine Mühe sparen, sich eine Mehrheit
in beiden Häusern zu verschaffen; dadurch,
und dadurch allein, kann sie errungen wer
den. Naterlw.

C orrespondenz-Tommi ttee:
Samuel Bell, Gcorg E. Addams,
Wm. F. Schollenberger,Hiester Elynier,
Kaspar Walter, Abni. B. Bechtel,
James Grant, Gcorg Wert,
William Corbit, Lcvi B. «mith,
William Peacock, Jacob M. Becker,
Zsaac Hain, James Holmes,

Benjamin Hoag.

Vom Auslande.
Sieben Tage spätere Nachrichtcn von Europa

Das Dampfschiff,,Eaiiibria" erreichte Ha-
lifax am >9. Sepscmbcr Abends und sollte
«in 8 Uhr «ach Ncu Pork abgehe».

I» England war dasWccterdcr Ernte
sehr günstig,n. sie siel sehr reichlich aus ; Kar-
toffel» sind ebenfalls reichlich Vorhände», u»d
bis jetzt von dcr Fäule «och »icht aiigegriffe».
Dcr Handel war lebbaft aber Nicht einträgt
lich. Die Beschäftigungen in dni Fabl ilbi-
striklcn mchrlcil sich, Die Cholera war l»
England »och immer am Ziinchme» ; doch lei-
den gegenwärtig Wien »»d Berlin mehr als
London; in Bcrlin kamen täglich mehr als
4V Cholera Todesfälle vor.

Ungarn, Die beide» Festungen, Co-
morn »nd Peterwardei», halte» »och Stand.
Am 23. v. M. hatte dcr rilssische General
Berg eine lange Uncerrediing mit den, Kom
nianbantc» von Pctcrwardein (Xnl). Capl-
tlilations Verhaildlttiigen wäre» bereits ein-
geleitet. Klapka, der Äommandant von Co
inorn, will iiiir Hilter vortheilhafte» Bedi»-
giingk» Capitulire» ; sich stützend ans'die Un-
kiniiehinbarktit jener Festung.

Ein Brief von Wien unterm 30. berichtet,
daß mehre ungarische Anfuhrer hingerichtet wur-
den/unter ihnen der Minist.r von Oestreich, Po-
bobiah, und der General Dawianieh, welche ge-
hängt wurden. Gen. Auffermann wurde er-
schossen. Der Gener. Jowmh, welcher die Fe-
stung Esseg an die Ungarn übergab, ist in Ket-
ten nach Wien gebracht. Kossuth's Familie
und verschiedene ungarische Generäle, sind als
Gefangene in Preßburg angekommen.

General Giulay soll als General - Gouvernör
von Ungarn angestellt sein. Ein großer Theil
dcr russischen Armee hat Befehl erhalten, nach
Galiiz>en zu marschiren. Der ungarische Gen.
Perezel ist in Orsowa angelangt, um nach der
Türkei überzutreten, er wurde von den Behör-
den veranlaßt, zuvor die Waffen niederzulegen.

Die Mitglieder des ungarischen Reichstages,
welche erkläit haben, daß das Haus Habsburg
aller Ansprüche aus Ungarn verlustig sei, sind
nach Pesth gebracht worden. Von Wien ist
die Nachricht eingegangen, daß der gewesene
ungarische Heersührer Görgey durch den Kaiser
von Oestreich begnadigt wurde und sich vorläu-
fig nach Steyermark begeben habe.

Preußen und Oestreich. Zn Be-
treff der deutschen Frage soll ein Direktorium,
bestehend aus Mitgliedern des Bundes, durch
die Kabinett von Wien und München beruscn,
errichtet werden. Dieses Direktorium soll seine
Sitzungen in Frankfurt halten. Dieses Direk-
torium wird eine ständige executive Eommifsi-
on für die gemeinsamen Interessen Deutschlandssein. Diejenigen Staaten, welche dem en»
gern Bunde Preußen's beigerrettn sind, sollen
drei stimmen haben und Oestreich, Baiern,
Würtemberg und die andern kleinern Staaten
wollen deren vier haben. Den Vorsitz sollen
abwechselnd Oestreich und Preußen führen.
Die östr. Regierung hat es übernommen, den
Reichsverweser Johann zu vermögen, aus sein
Amt als ReichSvenveser zu verzichten.

Ein Fürsten «Eongreß sollte laut Berichtenvon Frankfurt, m den nächsten Wochen statt,
finden. «sachsen.Altenburg hat sich geweigert,
dem Bund« Preußens beizutreten.

Schweiz. ES ist die Nachricht verbrei-
tet, daß eine (tolekriv-Note der Großinälbte des

j Nordens, in Uebereinstimmung mir Frankreich,
an den Schweizerbund gelangt se>, verlangend,
daß der Canton Neufchatcl wieder an Preußen
zurückgegeben werde.

Frankreich. Das franzöf. Gouverne-
ment fährt fort, den deutsche» Flüchtlingen
Pässe zu verweigern, welche auf ihrem Wege
nach Amerika gezwungen sind, durch Frankreich
zu reisen. General Oudinot wurde am 2t>st.
August in Paris erwartet. Lucian Mural ist
als Gesandter nach Madrid angestellt. Die
jährliche Sitzung der Generalräthe hat am AI.
Augllst begonnen. In allen Departements, das
der Seine ausgenommen, gehören alle Presi-
dents-Eandidaten zur konservativen Partei.

Italien. Am 27. August wurde Vene-
dig an die Kaiserlichen übergeben und von ihnen
besetzt. Herr Trovelli, des PabsteS Minister
des Innern, ist in Rom angelangt und hat sich
selbst an die Spitze der Polizei gestellt, aber
durchaus untcr Kontrolle der sranzosischen Be-
hörden. Anstalten sind getroffen worden, um
die Anstifter und Führer der Revolution zur
Verantwortung zu ziehen.

Verlieiratliet.
durch den Ehrw. Wm Pauli, am inte»

September, Herr Johannes Scharman mit

Miss Hanna Gräff, von Cumru, ?am l(itcn

Herr Johannes Trautma», vo» Cuimu, mit
Miß Rebccka Lies von Hcidclbcrg.

durch de» Ehrw. Jacob Millcr, am ZN.
Sept., Herr Benjami» Misscmcr von PottS-
lau», mit Miss Mary Ali» Bell, vo» PottS-
grove Taunschip, ?am löten, Hcrr Johann
Hoffmeistcr nnt Miss Elisabeth Boycr, beide
von Exeter,

?durch dcn Ehrw. E. G. Hermaii», am 9.
Sept,, Herr Daniel Kclchiicr mit Miss Caro-
lina Schollciibcrger, beide von Windsor.
am 15ten, Hcrr Joseph Arnd mit Mjsj Peg-
gy Zettelincier, beide vo» Grüiiwitsch.

?durch de» Ehrw. G F. I Jäger, am 8
Sept.. Hcrr Michacl Scbcdcl mit Miß Sara
Srever, bcide vo» Griillwitsch. ?am Iscr»,
Herr Heinrich Millcr mlt Miss Rcbccka Kö
»ig, bcide von Schuylkill Caiinty.

sEtiigesandt.^
durch de» Ehrw Conrad Miller, am >6,

Sept,, Hcrr Jsaac Neisj mit Miss Mariloa
teftbcr, bcide von Washington Taunschip.

Ha, ha, ha. ha, ha, ha,
Nu» hat der Jsaac a 'nc Frah;
Er suchte hic uuv suchte da,
Er snchce feru uud suchte »ah,
Er suchte fast überall,
Bis er endlich kam ins Butterthal,
Dann hat er gesagt cs wär jctzt Zeit,
Und die Matilda sagt sie wär auch bereit.
Es ist nun der Welt bekannt
Dass Du bist im doppelte» Staud,
Es gibt oftmals solche Sachen
Die aus Doppelt Dreifach machen ;

Ich wnuschc euch auch Glück dazu,
Uud ehe eiu Jahr ein dicker Bnh.

Starb.
?am Btt» Sept,, in Maratawny, Hanna

Steruer, im 43sten Lebensjahre,
?im Berts Caunly Hospital: am 22 Au-

gust, au der Auszehrung, Sara Williams,
in, 57stt» Lebklisjahik, ?am 30. August, au
der Wassersucht, Michael'Dechcrt, 11,1 82steu
Jahre seines Alters, ?an, 12, Sepr,, Chr,-
siopher Reifer, im Alter von 36 Jahre».

?am Jcen Sept., in Cumr», Mary Bit-
tliig, Wittwe des verstorb. Joh» Biltiiig, u»
«ssten J 'hre ibres Alters. ,

?am 5. Sevr,, in Ciiiliru, Allen Strawbn,
früher von Chnrchcau», im >2. Lebensjahre.

?in der Nacht vom lZten, l» Ereter, Sn-
sailna Eroder, Gattin von Jacob Söder, un
KZsteii Jahre ihres Alters.

?.nii Btc», l» der Wohnung von Daniel
uud Jacob Estcrly, in Exeter, George Ger-
hart, im Alter von 49 Jahren.

?am 9 Sept., in Philadelphia, Joseph
Warrc«, eu, Revolntlonssold at, im Alter
vou 98 Jahren.

?am 20sten August, in Barry Taunschip,
Schuvlkill Caunli,, Valentin Kuder, ein Re-
voluliottssoldat, im Jahre seines Alters.

(Äiid dcm
Philadelphier Vlehmarkt.

Philadelphia, Septemb. 20. 1849.
Der Vorrath zum Verkauf während derW-

oche war etwas besser in Qualität mit einigen
kleinen Partien vorzüglicher Ochsen. Die Prei-se haben sich nicht verändert seit unserm letzten
Berichte, dcr höchste war H 7 die 100 Psund.
Die Nachfrage bleibt immer gut und die Ge-
schäfte sind lebhaft.

Angeboten wurden: 1200 Schlachtochsen,
300 Kühe, 000 Schweine und 2000 Schaafe
und Lämmer. Die Preise waren wie solgt:

Schlachtochsen.?Boo Stück verkauft zu H5
bis H 7 die 100 Pfund, für gewöhnliche und sehr
gute. 400 wurden nach Neu 'Dork getrieben.

Kühe. 200 verkaust zu H25 bis H35 sür
frische, Ul5 bis F25 sür OB bis
bis Pl 5 für trockne Kühe.

Schweine ?500 wurden verkauft zu 4j bis
sj, die 100 Pfund.

Schaafe und Lämmer.-Beinahe alle verkauft
zu bis H 4 sür Schaafe Kl?3 für Lämmer.

Großer Bücher-Berkauf.
Guftaph Adolpl, Zeißler, Buchhändler,

wird während dieser Woche, nahe bei der eng-
lisch.lutherischen Kirche in der Franklinstraße,
eine große Verschiedenheit deutscher und eng-
lischer Bücher zum Verkaus anbieten, wozu
alle Büchersreunde eingeladen werden.

Reading, September 25. Im.

Kalender für's Jahr 1850.
Der ?Deutsche Michel," ein demokratischer

Volks-Kalender für 1850; der ?deutsche illu-
strirte Kalender,«« sowie andere Sorten Kalen-
der für das Jahr 1850, sind so eben erhalten
und einzeln zum Verkauf in dieser Druckerei.

September 18. bv.

! Freiland Seminarium,
für junge Männer und Knaben,
nahe der Trappe, Monigoinery Caun'i), Pa.

Diese Anstalt beginnt ihren »ächsieu Ter-
min am 29ste» kommeiiden October. Sie ist
in einem sehr reizenden Theile de«? Landes er-
richtet, sprichwörtlich beriihmt geworden für
ihre Mäßigkeit, Intelligenz und hohen Ton
der Moralität.

Der Eigenthümer, eutschlosscii das Etabli
sscment so gilt als das allerbeste im ein-
zurichten, Projektil te alles »ach dem liberal-
sten Maßstabe. Das llnlerrtchcs-Dcpartc,
iiienc wird mit jedem Mittel versorgt, das ge-
eignet ist einen vollständige» »nd billigciiCur
snS, in allen Fächern eines englische», classi-
schen »nd wissenschaftlichen Unterrichts mit-
zutheile».

Stndcntc» werde» zn einiger Zeit ziigclas
sc» »nd sie haben »nr von der Zeit ihres Ei»
ti itts a» zu bezahle»,

Obscbou diese Anllalt bis November erst
I Jahr bestanden hat, zählt sie doch schon 34
Studenten »nd Raum ist hinlänglich vorhan-
den, um ZU zu beköstign,.

<!'iiciliare von der Schule sind in dieser
Druckerei zu haben. Für fernere Besonder-
heilen wende man sich brieflich an

Heinrich A. Hunsicier, Prinzipal.
September 25. lim.
N. B, Das Examen findet am Ende des

Termins statt.

DffcmMehe
Ans Samstag, de» Isten October, 1819,

wird das Vermögen des Unterschriebenen ans
dem Lande s'lbst, öffentlich verbaust werden,
nämlich:

Eilie schal)bare Plantage,
enthaltend 57 Acker Land, wovon »»gcfähr
elf Acker mir giitei» Holz bewachsen sind, ge-
legen i» Bethel T'Ninschip, Libauoi, Cauiily,
grenzend an Land von Abraham Mover, A-
daj» Heilman niid Anderes, »nd ist nahe bei
Albert s Muhle. Das Land ist in gutem

Baustaudt «nd »iiter gitten Fensc», Die Ver-
besscrungc» sind:
««KM», Ell! gutes Wohnbans uud

Scheuer nebst noch andern
MWzAW Nebengebäuden. Ein Bruiineii
ist nahe am Hanse, wie auch ein vortrefflicher
Ba,imgarte». Wen» ein Kaustustigcr das
obige Land iu Augenschein zu nehmen wünscht,
der beliebe sich an Heinrich Kaiifma», der
darauf wohnt, zu wenden, der idm über Alles
Aufschluß geben wird. Ein gutes Recbt uud
Besitz wird am I steu April IBZO gegebcn

Die Vcndue wird »in I Utir Nachmittags
anfange», waii» die Bediiiguiige» bekannt
gemacht werden vo»

Heinrich Zastler.
September 18. 4,,,.

Dchiösse^
Geländer (lioilinF)

ön- tsc'tirtftraße,
' Jenson lind Hcl)>i',z

Meblsiodr gegenüber, Ixcading, penn.
loktt Keppelinann,

Benachrichtigt die Bürger von Reading und
sonstwo, daß er jede Art Schlösser verfer-

tigt, aus die niedlichste und dauerhafteste Art,

welche er zu sehr geringen Preisen zum Verkaus
anbietet und versichert daß sie völlig befriedigend
sind. Eine große Anzahl von Schlössern ist je-
derzeit vorräthig, zur Auswahl sür Käufer, von
der beliebtesten Eonstruktion. Ebenfalls

Schöne eiserne (Helander,
von den niedlichsten und neuesten Mustern, sür
Begräbnisse, Treppen, Einfriedigungen:c. zc.,
welche er aufstellen wird auf die kürzeste Nach-
richt und zu räsonablen Bedingungen.

Reprature n.?Alle in sein Fach gehö-
rende Artikel werden auf die kürzeste Anzeige
und dauerhafteste Art reparirt, Durch strenge
Aufmerksamkeit auf sein Geschäft und prompte
Bedienung seiner respektiven Kunden hofft er
eine hinlängliche Unterstützung vom Publikum
zu gewinnen.

Reading, September 18. Am.

Schahbar liegendes Eigenthum zum
Oeffentlichcn Verkaus.

Dienstag den Ate» Oktober 1849, »m 10

Uhr Vormittags soll auf öffentlicher Verstei
geruug verkauft werde», am "Grüiienßaulii"
Wlithshattse, i» Cnmru Tannschip, Berts
Cauuty, das folgende liegende Eigenthum :

No. 1. Alle jenes gewisse zwei-
ftöckigte, steinerne
Hans, steinerne Scheuer
andere Verbesserungen darauf errichtet und
23 Acker und 47 Ruthe» Bauland, gelegen
in Cumrn Taunschip, Berks Caunty begrenzt
durch Land von John und Samuel Weidner.
NicolanS Vost, der Morganlauuer Strasse
und Stücke No. 2, 3 und 4, mit einem »ie-

fchleiide» Brunne» »nd Obstbäume». Es ist
eine erwünschte Lage sür einen Markt-Bauer,
da es nur vier Meile» voi» Reading und 1
Meile vom Schuultill Caiial ist.

No 2. 54 Acker ii»d V Ruthe» greiizend au
No. 1, 3 »nd 4 und Land von John nnd Sa-
muel Weidner und John Schwartz. Etwa
15 Acker davon ist Holzlaiid, das übrige Bau-

land und Wiesen, wohl versehen mit Wasser.
No. 3. 32 Acker und 74 Ruthen, grenzend

an No. 2 und 4, Land von John Schwartz 11.

die Morgantauner Strasse. Ein Theil davon

ist Holz- nnd ei» Theil Bauland mit einigen
der besten Quellen ans demselben.

No. 4. 24 Acker nnd 80 Rnthen, grenzend
an No. I, 2, 3, nnd die Morgantauner Stra-
sse. Diese Lott ist ganz Bauland, uuter Fe»,
seu, gut cultivirt und wohl versehen mit Was-ser.

No. 5. v Acker und ISO Rnthen, grenzend
an No. 1, die Morgantauner Straße, »and
von Nicolaue Dost, Thomas GlaSimyer n»d
Peter Freeinan, mit einer Anzghl Aepftlbän-

men, ei» Tbcil davon ist Bauland und das ü«
bi ige wohl geeignet z» Weide» oder Wiesen.
Die obige Banerci wird entweder im Ganzen
oder in Lotten, wie oben gemeldet, verkauft
werden, wie es Käufern gefallen mag. Es ist
eine schöne Gelegenheit wohlfeil zu kaufen, so
nahe dcm Markte, nnd eS ist dcr M"he werth
für Solche dit kauft» wollen, zu kommen «nd

zn sehen. Wer nähere Einzelnheiten erfah-
ren will, beliebe anziirufcn bei Aaron Al-
brecht, dem Conrthause in Reading gegenü-
bcr. VerkaufSbedingliltgen werden am Ver-
kailfstage bekannt gemacht vo»

Abel Lkomas.
oder sciiiem Agenten.

September, 11. 1»49. Lm.

Englische Abendschule für Deutsche.
Der Unterzeichnete wclcber am Isteu Sep-

tember eint Abeiidschiilc eröffnet hat, nimmt
noch einige Scbüler znr Thciliiahme am Un-
terricht an, wenn sie sich b>>ld melden bei

«tliarlt!' (!)t?car IVaqner,
Pliimb Allen, zwischen der Frankli» »nd

CheSiilic, 2te Thür vo» der Ecke der Cheönut,
Reading, Sept. 11. 2m,

Waisencourt Verkauf.
Zufolge einer Verordnung derWaiseiicom t

von Berks Eauntv, wirv aiiföffeiitlicherVe»
due verkauft werden, am Samstage de» 29ste»
September A D- i tt4!t> auf demPlatze selbst,
in Caernarvon Taunschip. Berks Caunti),
ci»e gewisse

und Stuck Land,
enthaltend ei» h » » dert Acker, mehr oder
weniger; begrenzt durch Land von William
Gabriel, Robert Packcr, Joseph Wilson und
Anderes. Die Verbesserungen sind ei»

steinernes Woknbaus, stei-
neScheuer und andreNe-

ein Springhans über
einer gnten Wassei-quelle, ebenso einer Pum-
pe nahe der Thür, cin Apfelbanmgarte» und
andere Obstbäume, Diese Banerci ist gnc mit

fließendem Wasser versehen und iu gutem
Stande der Cultur. Sie liegt angenehm na-
he dcr öffentlichen Straße vo» Reading nach
Ehester Caiintv, nno liegt bequem zu Mühle»
Schule» iliid Gotteshäuser».?Personen, die
das Eigenthum zn besehen wüuschen, mögen
anrnfen bei William Baker,dcr darauf wohnt,
odcr an Joseph Mast,wohnhaft nahe bei dem
Städtchen Morganra»»,-Letzthin das Eigen-
thum des verstorbenen James L. Morris.?
Der Verkauf begint nm > Uhr Nachmittags,
wann gebührende Aafwartnng gegebcn »nd die
Vcrkanfsbcdingungcn bckanntgemachc werden
vo» VNast, Vor-

Ägnes tL. '.Norrie, niündcr,
Dnrch die Court ?lVin. IV. Diebl, Schr.

September 11. 3m.

Durch Privathandel zu
v erkauf e n.

Unterschriebener bietet zum Verkauf an, eine
vortreffliche Plantasche von

87 Acker und Nnthen,
gelegen in Distrikt Taunschip» Berks Eaunty,
stoßend an Land von Georg Eonrad, Jacob Gch-
ry und Anderen. Daraus ist errichtet ein zwei-

stockiges smuerues stt'i-
Schwt'l>'rschcuer, mit
in der Mitte befindlichen

Welschkorn- und angebauten Wagenhaus, ein

niefthlender Springbrunnen welcher zum nächst
dabei befindlichen Springhaus die besten Vor-
theile gewährt.

Ein Arm von der Brensch Eriek passirt durch
daZ westliche Ende der Bauerei, und Holz ist
von vorzüglicher Qualität theils Kastanien und
Eichen dabei vorhanden.
MUM Zwei große tragende Aepfel-
WZMbaumqarten uiit auserleseuen

Obstsorten sind daraus zu finden.
Das Bauland ist zum Theil dreimal überkalkt,

und etwa 7 Acker Wasserwiesen, die überwäs-
sert werden können. Nebst dem befindet sich
darauf

Eine (Herber ei
die schon seit 40 Jahren ihren Stand behaup-
tet hat, und in Rücksicht der Lage und Bequem-
lichkeit von keiner andern übertreffen werden
kann. Die Straße von Reading nach Allen-
taun führt mitten durch daS Eigenthum, und

zwei Mühlen sind ahngesähr 1 Meile davon
entfernt.

Ferner bietet Unterschriebener noch zum
Privatverkaus an :

8 Acker und 131 Ruthen,
in Hercsord Taunschip gelegen, die Hälfte ist
mit schwerem Holze bewachsen, und unter guten
Fensen; grenzend an Trerlers Fortsch und an
Eigentbum von Johann Drollmger, ebenfalls
mit hinlänglichem Wasser versehen.

Kauflustige werden wohlthun sich zeitig zu
melden, und das Land in Augenschein zu neh-
men, denn, sollte es nicht privatim verkauft wer-
den, so wird obiges schätzbare Eigentbum den
2<>sten October d. 1., Nachmittags 1 Uhr, auf
dein Platze selbst, aus öffentlicher Vendue feil-
geboten, bei dem unterschriebenen Eigner, wo
die weitern Bedingungen am Tage der Vendue
bekannt gemacht werden von

Antliony lLlst.
September 4. 1849. 7m.

Eine Ordincmz
Die Einfangulig vo» Brandstiftern z» cr-

Mllthigktt,
Sei rS verordnet und iuaktirt durch die

Selekt uud Eommo» Councils der Stadt
Readilig, uud es ist hierdurch verordnet und

inaktirt durch die Autorität derselbt».
Abschüttet 1. Wti- immer »ach dtr P»bli-

zirulig dieser Ordinal,z irgend cine Person
verfolgt und verhaftet, welche muthwillig 0-

der boshafter Weife Feuer anlegt oder zur
Anltgung dksstlbeu behülflich gcwcseu ist, um
irgkiid ei» Wohnhaus, Küche, Rauchbaue,
Schoppen, Scheuer, Stall, Stohrhaus Fab-
rik, Waareuhaus, Ssfice, Mühle odcr irgend
ei» andres Gebäudc oder Haufen Bretter 0-

der auderesßaiiholz zu verbrennen, innerhalb

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen 1 05 1 oe
Roggen -« i t>o 64

Welschkorn .... 65 60

Hafer «« > 35 35

Flachssaamen ...
«, 1 25 1 26*

Kleesaamen .... / 3 50 4 W
Timothyfaamen .

. j «, 225 3

Kartoffeln ! ,< 50 60

Salz ! L 7 35
Gerste «« ! 07 66

Roggenbranntwein . Gall. I 28 28
Aepselbranntwein . ! 25 23

Leinöl " > 75 72

Flauer (Weizen) . . Bär'l.j 575 525
do (Roggen) . . > > Z st> 3 25

Schinken Pfd. , 16 16

Schweinefleisch...««! 6 6

Rindfleisch «' ! 7 7

Unschlitt "I'
Faßbutter "I 12 14

Hickoryholz Klast.> 4 56 5 25

Eichenholz «' > 3 50 4 50
Steinkohlen .... Tolle 375 425
G>)ps ! <« 5004 75

der Sradt Reading, nach der Ueberführunq
einer jeden so eiligefangenen Person, berech-
tigt sei» soll eine Belohnung von ein huiidtrt
Thalern zu erhalte» für die Verhaftung einer
jeden Person, die wie oben gesagt, überführt
worden ist.

Abschn. 2. Es soll die Pflicht der Polizei-
Commiltee sein, nach einiger Ueberführnng,
wie obcngcsagt zu untersuchen, ob irgend eine
»nd welche Person oder Personen berechtigt
sind oder ist, die obige Belohnung zu empfan-
gen nnd wenn mehr als eine Person, in wel-
cher Proportion die erjagte Summe oder
Snmmcn vertheilt werden sollte», »«d dies zn
zu bestätige» mit dem Namen der Förderer,
an irgend cinem der Presidenten der Coun-
cils, der hierdurch beauftragt ist. seine War-
rant a» denSchatzmeistcr dcr gedachte» Stadt
auszustellen, zn Gnnsten des gedachten För-
derers oder der Förderer, für de» bestätigten
Betrag.

Passirt am 25. August >849.
lolxiH). Cunnilw, Presi. pro tcmp.

Sclccc'Conncil.
Attestirt, S Friea, P. E. C.

I. L. Reitmeper, S. S. C.
John W. Tnson, S.C- E.
Septeniber 11. 4in.

Auditors Nachriclit.
Hinterlassenschaft deö verstorbenen

John NtcGowan.
Der Uttterzeichiiete, angestellt durch die

Waisencourr von Berks Caiinty, zur Durch»
sicht und Ueberstttlnng der Rechnung von E-
van Evans, Esq., Erekutor von der Hinter-
lassenschaft des verstorbenen John M'Go-
wan, letzthin von Union Taunschip, Berks
Caiinty, und die Bilanz in seinen Hände» zu
vertheilen, wird den Pflichten seiner Anstel-
liing abwvrten am Dienstage de» 2. October,
am öffentliche» Hanse Von Peter Schwisser
(Pflug Wirthshaus), 1» Robesou Taunschip,
wo alle Jiircressirte» beiwohiieii möge», wen»
sie es für gut halten.

lame>; LL. Auditor.
September li. 1840. 3m.

Ällzcige und Empfehlung.
Ich Unterzeichnete mache einen« verehrten

Publikum von Reading die ergebenste Anzeige,
daß ich die Hebammen-Kunst in Studtgart im
Königreiche Würtemberg gründlich erlernt, und
mir die besten Zeugnisse erworben habe, und
dann drei Jahre zur vollsten Zufriedenheit, in
der Kreisregierungsstadt Ellwangen praktizirte,
weßhalb ich die besten Zeugnisse aufweisen kann.
Ich werde es mir stets angelegen sein lassen,
alle mir anvertrauten Frauen auss Pünktlichste
und gewissenhafteste zu besorgen; zuleich siche-
re ich die billigste und verschwiegenste Bedie-
nung zu. Ich bitte nur um recht baldigen und

zahlreichen Zuspruch, da mein Mann schon seit
wir im Lande sind, an einer bösen Hand leidet
und arbeits-unfähig ist.

voll Achtung empfiehlt sich bestens
TV. Zvötn er, Hebamme.

Ich werde auch bereit sein, auf Verlangen
Schröpfköpfe zu setzen.

Meine Wohnung ist in der Franklin, zwischen
dcr 2. und 3ten Straße, bei Schreiner Neukirch
im 1stückigen Backsteinhause.

Ein Partner gesucht.
Der Unterschriebene sucht eine» Partner

oder Compagnon für das Stohrhalter - Ge-
schäft. Ei» junger Mann, der etwas Kent-
nisz vom Geschäfte hat und etwas Kapital
miteinlcgcn kann, wird eine einträgliche Stel-
le finde», wen» er sich bald meldet, um nähe-
re Bedingungen z» erfahren, bei

Horatio Lritfch.
Langschwamm, Angnst LI. 6M.

Oefcii, Ocfcn, Ocsen!
John Geitzler,

No. 49. Ost-Pennstraße zwischen der
6. u Ii d 7 ten. Readin g, P a.

dankt freundlichst für
das ihm im letztenJah-
rx gescheut» ZutrauenMMD und benachrichtigt sei-

! ! ne Freunde und Göll-
a»ch dieses

Jahr fortfahren wird,
mit de,, besten nnd neu
tsteii Sorte» voiiHolz-
»nd Kohltnöfen >eden

Zlisprechkttdcn, zu gauz anßerordeiitlich wohl-
feile» Preise« zu bediene». Alte Oefen wer-
den in Tansch angenonimen. Ofenröhren und
Blechgeschnr jeder Art ebenfalls billig zum
Verkauf- biNiger als letztes Jahr.

Reading, Angnst 28. s>Mt.


